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Vorteile von Venture Clienting

 ��Schneller Zugang zu Innovationen   
Unternehmen können Technologien nutzen, die 
Startups bereits entwickelt haben, statt jede Lösung 
selbst aufzubauen.

 ��Konkrete Probleme im Mittelpunkt  
Ausgangspunkt ist eine betriebliche Herausforde-
rung. Gesucht wird gezielt nach Lösungen, die einen 
messbaren Nutzen versprechen.

 ��Technologien praxisnah erproben 
Neue Lösungen werden zunächst in einem über-
schaubaren Anwendungsfall getestet. So lässt sich 
ihre Praxistauglichkeit frühzeitig bewerten.

 ��Keine Beteiligung am Startup notwendig 
Anders als beim Corporate Venture Capital steht 
nicht die Investition in ein Startup im Mittelpunkt, 
sondern der Einkauf und die Nutzung seiner Lösung.

 ��Risiken begrenzen 
Ein klar definierter Pilot ermöglicht es, technische, 
wirtschaftliche und organisatorische Fragen zu klä-
ren, bevor eine Lösung umfassend ausgerollt wird.

 ��Innovationskompetenz stärken 
Die Zusammenarbeit mit Startups bringt neue Tech-
nologien, Arbeitsweisen und Lösungsansätze in das 
Unternehmen und kann Impulse für weitere Innovati-
onsprojekte geben.



Was ist Venture Clienting

Digitalisierung, Künstliche Intelligenz, Automatisierung 
oder Kreislaufwirtschaft stellen Unternehmen immer wie-
der vor neue Herausforderungen. Gleichzeitig entwickeln 
Startups innovative Technologien und Lösungen, die genau 
hier ansetzen können. Venture Clienting bringt beide Seiten 
gezielt zusammen.

Beim Venture Clienting beteiligt sich ein Unterneh-
men nicht finanziell an einem Startup, sondern wird des-
sen Kunde. Eine Startup-Lösung wird für eine konkrete 
betriebliche Herausforderung ausgewählt und unter rea-
len Bedingungen im Unternehmen erprobt. 

Im Fokus steht dabei nicht das Startup als Organisation, 
sondern die Effizienz der Technologie: Bietet die Lösung 
gegenüber etablierten Alternativen einen messbaren Leis-
tungs- oder Kostenvorteil? Entscheidend bei Venture 
Clienting ist ausschließlich der wirtschaftliche und opera-
tive Mehrwert für Ihr Kerngeschäft.

So können Unternehmen neue Technologien praktisch 
kennenlernen, Erfahrungen sammeln und ihren Nutzen 
bewerten, bevor sie sich für einen breiteren Einsatz ent-
scheiden. Venture Clienting verbindet damit Innovations-
suche und konkreten betrieblichen Bedarf.

Vom Problem zur passenden Startup-Lösung

Am Anfang steht eine konkrete Herausforderung: Vielleicht 
soll ein Produktionsprozess automatisiert, die Qualitäts-
sicherung mit KI verbessert, der Energieverbrauch transpa-
renter gemacht oder ein Kreislaufprozess digital unterstützt 
werden. Darauf aufbauend wird definiert, welche Anforde-
rungen eine mögliche Lösung erfüllen muss. Anschließend 
können geeignete Startups recherchiert und miteinander 
verglichen werden. Vielversprechende Lösungen werden in 
einem klar abgegrenzten Anwendungsfall getestet. Das Ziel 
ist kein unverbindliches Kennenlernen, sondern ein realer 
Praxistest mit messbaren Kriterien. So lässt sich beurteilen, 
ob Technologie, Produkt und Startup zum eigenen Unter-
nehmen passen.

Mögliche Einsatzfelder

Venture Clienting eignet sich insbesondere dort, wo 
Unternehmen neue Technologien einsetzen möchten, 
aber noch keine passende Lösung etabliert ist. 
Beispiele sind:

 �Künstliche Intelligenz: Qualitätsprüfung, Prognosen, 
Wissensmanagement oder Prozessoptimierung
 �Produktion und Automatisierung: Robotik, Retrofit, 

digitale Assistenzsysteme oder Predictive Mainte-
nance
 �Daten und Vernetzung: Schnittstellen, Datenplatt-

formen, Digitale Zwillinge oder Lieferkettentrans-
parenz
 �Kreislaufwirtschaft: Materialtracking, Rücknahme-

systeme, Recycling oder Digitaler Produktpass
 �Energie und Nachhaltigkeit: Energieeffizienz, CO₂-

Datenerfassung oder Ressourcenoptimierung
 �Cybersicherheit: neue Lösungen zur Absicherung 

von IT, Produktion und vernetzten Systemen

So funktioniert Venture Clienting			 
					   
1. Herausforderung identifizieren
Welches konkrete Problem soll gelöst werden? Wo  
bestehen hohe Kosten, manuelle Aufwände, Medien- 
brüche oder technologische Lücken?

2. Anforderungen definieren
Was muss eine Lösung können? Welche technischen, 
wirtschaftlichen und organisatorischen Rahmenbe- 
dingungen sind zu beachten?

3. Geeignete Startups finden
Auf Basis des konkreten Anwendungsfalls werden  
Startups mit passenden Technologien oder Produkten 
identifiziert und bewertet.

4. Lösung im Unternehmen testen
Eine ausgewählte Lösung wird in einem begrenzten Pilot-
projekt unter möglichst realen Bedingungen eingesetzt.

5. Ergebnisse bewerten
Vorab definierte Kriterien helfen bei der Entscheidung: 
Hat die Lösung funktioniert? Welchen Nutzen bringt sie? 
Ist ein dauerhafter oder größerer Einsatz sinnvoll?

Innovation muss nicht immer im eigenen Unternehmen 
entwickelt werden. Venture Clienting bietet kleinen und 
mittleren Unternehmen einen strukturierten Weg, innova-
tive Startup-Lösungen für konkrete betriebliche Heraus-
forderungen zu finden, unter realen Bedingungen zu tes-
ten und bei Erfolg weiter einzusetzen.

Wer mit einem klar definierten Problem startet und den 
Praxistest systematisch vorbereitet, kann neue Technolo-
gien gezielt erschließen und gleichzeitig den Aufwand für 
die Einführung überschaubar halten.


